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Ein Event von

Herzlich Willkommen zum 
BECAUSE WE CARE-Kongress 2026!

Wissenspartner, Netzwerkpartner & Unterstützer

Eventsponsoren

Wie schön, dass Sie dabei sind. Gemeinsam mit Ih-

nen möchten wir die aktuellen Herausforderungen in 

der Pflege anpacken, voneinander lernen und inno-

vative Wege für eine zukunftsorientierte Versorgung 

gestalten.

Unser Kongress ist nicht nur eine Plattform für den 

fachlichen Austausch – wir möchten, dass hier Ideen 

wachsen, Verbindungen entstehen und Impulse für 

eine nachhaltige Weiterentwicklung von Pflege und 

Gesundheit gesetzt werden. Uns alle eint das Ziel, die 

Pflege zu stärken und gemeinsam Lösungen für die 

Zukunft zu finden.

Nutzen Sie die Gelegenheit, in inspirierende Vorträge 

einzutauchen, spannende Einblicke zu gewinnen und 

neue Kontakte zu knüpfen. Der Austausch mit Ihnen 

und untereinander macht den Kongress zu einem Ort, 

an dem wir nicht nur reden, sondern gemeinsam be-

wegen können.

Genießen Sie die Zeit!

Grußwort

Grußwort

wir alle wünschen uns eine gute Pflege für uns und 

unsere Angehörigen! Dafür ist es unerlässlich,  

professionell Pflegende entsprechend aus- und weiter-

zubilden. 

Mithilfe von neuen Gesetzgebungsverfahren stärken 

wir den dringend benötigten Qualifikationsmix und 

geben Pflegefachpersonen Raum, ihre Kenntnisse in 

der Praxis anzuwenden – BECAUSE WE CARE.

Als Schirmherrin freue ich mich, dass es mit dem 

BWC-Kongress ein Forum gibt, das dieses Anliegen 

unterstützt und Impulse für die Weiterentwicklung der 

Branche setzt. Ich wünsche Ihnen spannende Diskus-

sionen und viele neue Erkenntnisse!

Ihre

Judith Gerlach, MdL

Bayerische Staatsministerin für Gesundheit, Pflege 

und Prävention

Deshalb stellen wir die Pflegefachassistenzausbildung 

bundeseinheitlich auf und sichern eine angemessene 

Ausbildungsvergütung. Zugleich bauen wir Bürokratie 

ab und erweitern die Kompetenzen von Pflegefach-

personen. Zudem wollen wir mit der Etablierung des 

Berufsbildes der „Advanced Practice Nurse“ zusätz-

liche berufliche Entwicklungsmöglichkeiten eröffnen. 

Der Pflege- und Gesundheitskongress BECAUSE WE 

CARE bringt Menschen zusammen, die Pflege jeden 

Tag möglich machen – in der direkten Versorgung, in 

Ausbildung und Wissenschaft sowie in Leitung und 

Verwaltung.

Ihnen allen danke ich für Ihr wichtiges Engagement 

und wünsche Ihnen einen zielführenden und ertrag-

reichen Austausch!

Nina Warken, Bundesministerin  

Mitglied des Deutschen Bundestages

Liebe Teilnehmerinnen und  
Teilnehmer,

Gute Pflege hält unser Gemeinwesen 
zusammen – und verdient politische 
Priorität. Ziel der Bundesregierung ist 
es, attraktive berufliche Perspektiven 
in der Pflege zu schaffen.
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Unsere Speaker:innen 
& Podiumsgäste

Susanne 
Arnold 

Dr. Christine 
Aumer

Rene  
Ballnus

Prof. Denise 
Bernhard-Banza

Dr. Sabine 
Berninger 

Raphael 
Brandmiller

Caroline 
Kempter

Prof. Dr.  
Christian  

Keßler

Dietmar 
Körpernik

Bernhard 
Krautz

Milos  
Brzakovic

Daniel  
Büller

Ann-Sophie 
Cissé 

Generaloberin 
Edith Dürr

Prof. Dr. Inge 
Eberl

Kathrin 
Ebertsch

Carolin 
Leupold

Vera  
Lux

Andreas  
Mahler

Thomas 
Meißner

Dr. Georg 
Münzenrieder

Markus  
Edel

Prof. Dr.  
Michael Ewers

Daniel Felber Dr. Florian 
Fischer

Dr. Florian 
Freund

Dr. Stefan 
Fröba

Sanja 
Nedovic

Désirée 
Neeb 

Thomas 
Ohrner

Prof. Dr. Christa 
 Olbrich 

Christine 
Pehl

Hannah  
Pfister

Tanja 
Gebauer

Susanne 
Greger

Kristian 
Greite

Yvonne  
Großmann

Maria  
Gruber 

Andreas 
Hanna-Krahl

Veronika 
Hermle-Wehl

Stephan 
Emanuel Hild

Christoph 
Hinz

Doreen  
Hofmann

Emilia 
Hönsch

Malin 
Horngren

Alle auf einen Blick

Über 80 hochkarätige Speaker:innen, Best-Practices aus Bayern und Talk-Gäste  

werden auf dem BECAUSE WE CARE – Kongress 2026 zu aktuellen Themen und  

Herausforderungen abholen, mitnehmen und begeistern.

Ausbildung bis Fachkraft
Pflegeausbildung, 
Berufssprachkurse 
Gesundheitsfachberufe und 
Anpassungsqualifizierung 
internationaler Fachkräfte.

Spezialisierung bis Management
Fort- & Weiterbildungen 
für Pflegekräfte, jährliche 
Auffrischungskurse und 
Aufstiegsfortbildungen im 
Pflegemanagement.

Fachkräfte entwickeln bis sichern
Gezielte Komptenzerweiterung 
von Mitarbeitenden und ganzen 
Teams. Inhouseseminare, Trainings 
& Onlineschulungen.

Gereon 
Kugler

Alexander 
Krist

Katharina 
Kemmether
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Martin 
Walter

Dr. Lüder 
Warnken

Michael 
Wittmann

Philipp 
Wolf

Stefan 
Wörner

Prof. Dr.-Ing. 
Christoph Zeuke

Rita
Zöllner

Mehr Infos zu 
unseren  
Speaker:innen

Prof. Dr. Erika 
Regnet

Andrea 
Reiter-Jäschke

Valentina 
Riegel

Cordula Riener- 
Tiefenthaler

Claudia 
Sachon

Predrag 
Savic

Torsten 
Scharm

Stefanie 
Schlieben

Dr. Nina 
Schmitt

Stephanie 
Schuhknecht

Vanessa 
Schulte

Rebecca 
Seemann

Bernhard 
Seidenath

Angie 
Stifter

Andreas  
Thiel

Carolina 
Trautner

Marie 
Ullbrich

Timo 
Wagner

KEIN JOB  
 FÜR DICH
 wenn dir Menschen  
 schnuppe sind.

#teamjosefinum

KEIN JOB  
 FÜR DICH
 wenn dir Menschen  
 schnuppe sind.

#teamjosefinum

Johannes 
Wagner
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Lernen. Wachsen. 

Durchstarten.
Weil gute Pflege starke Talente braucht.

auxtalents.de
aux.talents ist eine Marke der Regio Augsburg Wirtschaft GmbH – 
Ihr Partner für Fachkräfte, Standortentwicklung und Netzwerke. region-A3.com

Besuchen Sie uns auf dem Gesundheits- und Pflegekongress „Because we care“.
Der Kongress ist eine Veranstaltung in Kooperation mit zahlreichen Partnern sowie der Stadt Augsburg.

Die Altenhilfe ist ein Eigenbetrieb

der Stadt Augsburg
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09:00

10:00

10:30

11:15

12:00

Eröffnung durch  
Kongresspartner

Susanne Arnold,  
Raphael Brandmiller,  

Dr. Florian Freund, Andreas Thiel

„Scheiße, ein Notfall“

 Dr. Lüder Warnken

Fokus Pflege:  
Perspektiven für morgen

Susanne Arnold, Maria Gruber,  
Vera Lux, Prof. Dr. Inge Eberl,  

Bernhard Seidenath

Fortsetzung

Stage Josefinum Stage BrunnenbachStage SingoldStage Wertach

Wissenswert:Fachmesse: Fachbereiche: Legende:

Die Länge der einzelnen Programmpunkte ist so 

konzipiert, dass Sie genügend Zeit haben, um von 

einer Stage zur nächsten zu wechseln. 

Die Fachmesse findet im Foyer und in der  

Beats Radio Lounge statt.

Fachkräftesicherung & Karriere Workshop Vortrag

ImpulsvortragPaneldiskussion

Digitalisierung & Zukunft

Praxis & Innovation

Management & Politik

Aussteller / Sponsoren

Unser Programm

Alles auf einen Blick

13:00

Gesundheitskompetenzen in 
Krisenzeiten - der Auftrag der 

Pflege

Prof. Dr. Michael Ewers,  
Andreas Hanna-Krahl

DIWA 4.0 Teilprojekt  
„Aktiv ankommen“

Emilia Hönsch,
Milos Brazkovic

Zusammen innovativ sein - 
Mitarbeitende gestalten das 

Unternehmen

Dr. Stefan Fröba, Gereon Kugler, 
Cordula Riener-Tiefenthaler

Pause / Poster Gallery Walk von 12-13 
Uhr im gesamten 1. Obergeschoss

Servicerobotik in der Pflege?

Torsten Scharm,
Stefan Wörner

Arbeitsmodell der Zukunft? Das 
4-Tage Pilotprojekt der  

Münchenstift

Markus Edel, Predrag Savic

Stage Augustus

Veränderung als Chance:  
Changemanagement für die 

Pflegepraxis

Yvonne Großmann, 
Désirée Neeb

Kneipp in der Pflege:  
einfach. wirksam. menschlich

(1)

Claudia Sachon

Junge Pflege

Tanja Gebauer, Johannes Wagner, 
Prof. Dr. Christa Olbrich,  

Vanessa Schulte

Proud to be a nurse:  
Warum Professionalisierung 

Haltung braucht

Tanja Gebauer, Marie Ullbrich

Main Stage

Einlass ab 8:00 Uhr

Pause / Poster Gallery Walk
Auf der Galerie im 1. OG. von 12:10 - 12:35 Uhr

Expert:innen aus Wissenschaft & Praxis präsen-
tieren innovative Projekte, Forschungsergebnisse, 
Modellvorhaben oder Best-Practice-Beispiele.

Gruppe A: 
Innovative und evidenzbasierte  
Versorgungs- und Pflegekonzepte

Gruppe B: 
Zukunftsorientierte Pflegepraxis 
und -bildung

Gruppe C: 
Personalentwicklung und Organi-
sationsgestaltung in der Pflege
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Meet & Greet

mit Vanessa Schulte  

und Intensivpfleger Ralf Berning

Programm  
auf Website 
unter:  

13:45

14:30

15:00

15:45

16:30

17:15

13:00

Networking & Get together

12:00 - 13:00 
17:15 - 19:00 

Imhof-FoyerAussteller-Stage

Es hat geBEEPt:  
Wie geht es weiter mit der  
Befugniserweiterung in der 

Pflege?

Stefanie Schlieben, Bernhard Krautz, 

Dietmar Köpernik,  

Prof. Dr. Inge Eberl,  

Katharina Kemmether

Gesundheitsförderung und  
Prävention in der Pflege

Dr. Sabine Berninger,  

Prof. Dr. Christian Keßler,  

Christoph Hinz, Alexandra Krist,  

Carolina Trautner

Main Stage

KI und Digitalisierung in der 
Pflege

Dr. Georg Münzenrieder, Stephanie 

Schuhknecht, Philipp Wolf,  

Thomas Meißner, Rita Zöllner,  

Kristian Greite

EventCare

Stephan Emanuel Hild

Posterprämierung

Susanne Arnold, Timo Wagner,  

Dr. Florian Fischer

CHN & APN: Powerduo für die 
Gesundheitsversorgung

Dr. Christine Aumer,  

Timo Wagner,  

Veronika Hermle-Wehl,  

Generaloberin Edith Dürr,  

Daniel Büller

Building interprofessional  
environments for better care - 

Gesundheitsversorgung  
zukunftsweisend gestalten
Rene Ballnus, Ann-Sophie Cissé, 

     Malin Horngren, 

      Valentina Riegel

Pflege in der Politik zwischen 
Einfluss und Ohnmacht

Vera Lux

Stage Wertach

Mental Health Nursing

Sanja Nedovic, 

Carolina Leupold

Prävention aktiv gestalten - 
Ansatzpunkte in der Pflege

Dr. Sabine Berninger

Digitalisierung in  
Versorgungsstrukturen und 

Versorgungsprozessen

Dr. Florian Fischer

Talente für die Pflege -  
Menschen gewinnen durch  

Haltung, Qualität und  
Standortstärke

Dr. Nina Schmitt

Internationale Arbeits- und 
Fachkräfte erfolgreich  

rekrutieren und binden: Heraus-
forderungen und Chancen für 

kleinere Arbeitgeber

Martin Walter

Mehr als Daten:  
Das Berufsregister als große 

Chance für die Profession

Michael Wittmann

Internationalisierung  
verantwortungsvoll gestalten: 

Das FINE Modell im Studiengang 
Nursing

Prof. Denise Bernhard-Banza

Stage Singold Stage Brunnenbach

Kneipp in der Pflege:  
einfach. wirksam. menschlich

(2) 

Claudia Sachon

Telematikinfrastruktur in der 
Langzeitpflege:  

Wie die Anwendung KIM  
Abläufe unterstützen kann

Rebecca Seemann,  

Andrea Reiter-Jäschke

Die Kraft der Hände -  
wie heilsame Berührung den  

Pflegealltag verändert
(1)

Christine Pehl

Die Kraft der Hände - 
 wie heilsame Berührung den  

Pflegealltag verändert
(2)

Christine Pehl

Stage Augustus

Social Media

Vanessa Schulte

Pflege trifft Planetary Health - 
Warum Gesundheit nicht an der 

Bettkante endet

Doreen Hofmann

Zeit für Menschen durch 
 Technik, die entlastet

Prof. Dr. Erika Regnet,  

Prof. Dr.-Ing. Christoph Zeuke

Zwischen Stationsalltag und 
Transformation:  

Change Management in der 
Klinikpraxis

Kathrin Ebertsch,  

Hannah Pfister

Foyer & Klassik Radio

Lounge

Pause 

Stage Josefinum
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Stimmen aus der Pfl ege

Was bewegt die Pfl ege derzeit am 
meisten?

Wo liegen die größten Chancen?

Welchen Beitrag kann der BWC-
Kongress dazu leisten?

Einblick

Die Pfl ege steht vor tiefgreifenden Veränderungen – zwischen Reformdruck, Fach-

kräftemangel und neuen Rollenbildern. Vier Expert:innen ordnen die aktuellen Ent-

wicklungen ein.

Es sind vor allem Gesetzesänderungen, die für Diskus-

sionen sorgen. Das gilt zum Beispiel für das BEEP im 

positiven Sinne, während gleichzeitig die geplanten 

strukturellen Reformen im Gesundheitswesen eher für 

Unsicherheit sorgen. Letzteres ließe sich ändern, wenn 

die Profession stärker in die politische Mitbestimmung 

eingebunden würde.

Sowohl der fachliche als auch der politische Fokus 

muss der Qualität und nicht der Quantität gelten. Sys-

temische und strukturelle Veränderungen, die den 

Menschen und die Versorgungsqualität in den Mittel-

punkt stellen, können der Profession einen starken Ent-

wicklungsimpuls geben. Auch die Digitalisierung birgt 

enorm viel Potenzial und Schubkraft für die Profession.

Die Krankenhausreform, hier insbesondere die Leis-

tungsgruppen, die Krankenhausfi nanzierung und die 

Diskussion um das Pfl egebudget bewegt aktuell das 

Pfl egemanagement. Die Reform verändert die Kran-

kenhausstruktur und die Versorgungslandschaft mit 

vielfältigen Konsequenzen, auch für die Pfl ege. Dazu ist 

der Fachkräftemangel nach wie vor ein großes Problem.

Das Pfl egefachassistenzgesetz und das Gesetz zur Be-

fugniserweiterung und Entbürokratisierung (BEEP) 

wurden bereits verabschiedet. Bis Mitte des Jahres soll 

das APN – Gesetz folgen. Die Gesetze greifen ineinan-

der und sind bedeutend für die Professionalisierung 

der Pfl ege. Anspruchsvoll ist die Umsetzung in die Pra-

xis, gleichzeitig aber eine große Chance.

Die Pfl ege bewegt derzeit vor allem die Frage, wie 

Versorgung im Krankenhaus, in der ambulanten und 

stationären Langzeitpfl ege sowie in der Rehabilita-

tion verlässlich gesichert werden kann. Entscheidend 

sind Fachkräftesicherung, Bildung, Digitalisierung 

und mehr Befugnisse, damit die Profession Pfl ege ihre 

Kompetenzen wirksam einbringen kann.

Die größten Chancen liegen in mehr Eigenständigkeit 

der berufl ichen Pfl ege, in neuen Rollen wie Advanced 

Practice Nurses, Community Health Nurses und School 

Health Nurses, in guter interprofessioneller Zusammen-

arbeit der Gesundheitsfachberufe und in Digitalisie-

rung, die den Alltag erlebbar erleichtert und mehr Zeit 

für Menschen schafft.

Steigende, komplexer werdende Bedarfe in der Versor-

gung, welche z. B. durch den demografi schen Wandel 

begründet sind, treffen auf ein nicht mehr zeitgemäßes 

System der Versorgung, welches jenen Herausforde-

rungen nicht gerecht wird. Dabei wird bestmögliche 

Qualität abverlangt, die nichts kosten soll – Die Pfl ege 

befi ndet sich dabei in der Zwickmühle.

In der Notwendigkeit und in den Voraussetzungen. Die 

Notwendigkeit zeigt aktuell, dass die Art und Weise, 

wie wir versorgen an seine Grenzen stößt. Die Voraus-

setzungen sind bereits gegeben: Durch Studiengänge, 

durch bereits existierende akadem. Rollenprofi le, etc. 

Die größte Chance ist zu benennen, welchen einzigarti-

gen Beitrag Pfl ege in der Versorgung leistet.

Daniel Büller

Pfl egeexperte APN Onkologie,

Klinikum Neumarkt

Rita Zöllner
Präsidentin der Vereinigung
der Pfl egenden in Bayern

Thomas Meißner
Deutscher Pfl egerat

Vera Lux
Präsidentin DBfK

Vera Lux

Der BWC-Kongress bringt Pfl egende aus allen Berei-

chen zusammen. Er bietet umfangreiche Information 

zur aktuellen Gesundheits- und Pfl egepolitik, zeigt Best 

Practice Beispiele sowie innovative Konzepte, dazu Bei-

träge aus der Berufspolitik. Nur wer gut informiert und 

auf dem neuesten Stand ist, kann mitreden und mitge-

stalten. Und nicht zu vergessen: das Networking.

Vera Lux

Vera Lux

Thomas Meißner

Der BWC Kongress muss die Praxis zum Maßstab ma-

chen. Er kann zeigen, was in den verschiedenen Ver-

sorgungsbereichen tatsächlich funktioniert, wo es im 

Alltag hakt und welche Lösungen Pfl ege wirklich be-

nötigt und voranbringt. Gerade jetzt müssen wir über 

Versorgung, Strukturen und Folgen sprechen, nicht nur 

über Kosten.

Thomas Meißner

Thomas Meißner

Daniel Büller

Ein Sichtbar-Machen von dem, was Pfl ege leistet, För-

dern von Networking, ein Inspirieren künftiger Genera-

tionen von Pfl egenden.

Daniel Büller

Daniel Büller

Rita Zöllner

Der Dialog, für den der BWC-Kongress eine hervorra-

gende Plattform bietet, ist eins der wichtigsten Werk-

zeuge bei der Sicherstellung einer guten Versorgung. 

Die Möglichkeit zur Vernetzung innerhalb der größten 

Berufsgruppe im Gesundheitswesen und zum Aus-

tausch mit anderen relevanten Akteuren ist ein wert-

volles Angebot, das wir alle nutzen sollten.

Rita Zöllner

Rita Zöllner
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Bitte hinterlassen Sie uns ein 
persönliches Feedback zum 
BWC 2026. 

Wir freuen uns 
über Ihre Meinung!

Gerne können Sie uns auch per Mail an: 

kontakt@becausewecare.de schreiben.

Ihre Meinung 

zählt

becausewecare.de

Bitte hinterlassen Sie uns ein 
persönliches Feedback zum 
BWC 2026. 

Wir freuen uns 
über Ihre Meinung!

Gerne können Sie uns auch per Mail an

kontakt@becausewecare.de schreiben.

Ihre Meinung 

zählt

Die Fachmesse

Von Experten für Experten: Die  
Fachmesse auf dem BWC-Kongress

Produktneuheiten, fundierte Informationen und weg-

weisende Innovationen – auf unserer Fachausstellung 

gibt es viel zu entdecken! Freuen Sie sich auf smarte 

digitale Lösungen, moderne Medizinprodukte für den 

Pflegealltag und attraktive Angebote, die Ihre Karriere 

beflügeln. Unsere sorgfältig ausgewählten Aussteller 

auf der Messe des BECAUSE WE CARE Kongresses 

2026 sorgen für Inspiration und bieten Ihnen den per-

fekten Rückenwind für Ihre berufliche Zukunft.

Landeskompetenzzentrum Bayern
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Speaker-Porträts wurden von den Referent:innen bzw. ihren Institutionen zur Verfügung gestellt;  

Urheber- und Quellenangaben erfolgen, soweit vorgegeben, gemäß den jeweiligen Freigaben. 

 
Bild Kongress am Park, Bildnachweis: Norbert Liesz; Bilder Startseite/Speaker:innen/Tickets: Bildnachweis: shutterstock.com;  

Bild Fachmesse, Bildnachweis: Daniel Gola; Portrait Dr. Florian Freund, Bildnachweis: Nikky Maier; 
Portrait Dr. Florian Fischer, Bildnachweis: Bayerisches Zentrum Pflege Digital; Portrait Nina Warken, Bildnachweis: BMG/Jan Pauls;

Portrait Judith Gerlach, Bildnachweis: StMGP; Portrait Lux Vera, Bildnachweis: Susanne Schmidt-Domine; 
Portrait Schulte Vanessa, Bildnachweis: Anna Jesse; Portrait Johannes Wagner MdB, Bildnachweis: Stefan Kaminski/Gruene Bundestag;

Portrait Ann-Sophie Cissé / Malin Horngren, Bildnachweis: Torkel Ekqvist, Fotogruppen SÖS;  
Portrait Bernard Krautz, Bildnachweis: VdPB/Sylvia Willax; Portrait Christine Pehl, Bildnachweis: Regine Laas;  

Portrait Thomas Meißner, Bildnachweis: Anja Dorny; Portrait Dr. Lüder Warken, Bildnachweis: Marvin Ruppert;
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Die Gesundheitsregionenplus Stadt Augsburg, 

Landkreis Augsburg sowie Landkreis Aichach-

Friedberg fördern die Prävention, Gesundheits-

versorgung und Pfl ege in der Region. Um dies zu 

erreichen, beteiligen sich die Geschäftsstellen der 

Gesundheitsregionenplus an der Organisation des 

Pfl egekongresses. Sie werden durch das Bayeri-

sche Staats ministerium für Gesundheit, Pfl ege 

und Prävention gefördert.

Gesundheitsregionenplus

Stadt Augsburg, Landkreis 
Augsburg sowie Landkreis 
Aichach-Friedberg

Das Programm 

im Detail

JETZT 

MITGLIED 

WERDEN 

Beitragsfrei, freiwillig, unabhängig

www.vdpb-bayern.de

www.vdpb-berufsregister.de

www.vdpb-praxisanleitung.de

www.vdpb-weiterbildung.de

Vereinigung der 
Pflegenden in
Bayern

Partner für  

eine starke  

Gesellschaft

lehmbau.de

Die Lehmbaugruppe mit Sitz in Augsburg ist seit 
knapp 40 Jahren als Bildungs- und Sozialunterneh-
men erfolgreich. Ihr Ansatz: wir stärken den einzel-
nen Menschen und damit die ganze Gesellschaft. 
Dafür engagieren sich in den Geschäftsbereichen 
Bildung, Jugendhilfe, Gesundheit, Wohnen und 
Leben mehr als 800 Mitarbeitende: Sie unterstützen 
Menschen in der Ausbildung und bei der beruf-
lichen sowie persönlichen Entwicklung. Damit ist 
die Lehmbaugruppe auch ein wichtiger Partner für 
Institutionen und die Wirtschaft.

Zur Lehmbaugruppe gehören unter anderem:

Komm ins Team 
Lehmbau!
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